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Vergleichsstudie PSS-RSS Statistik  

 
Der VEMS hat im November 2008 beschlossen, das leidige Thema 

Überarztung mit wissenschaftlichen Methoden zu beleuchten und 

konnte hierfür eine Zusammenarbeit mit den Trustcentern in der Schweiz dank der 

wichtigen Unterstützung der Pontenova und Newindex erreichen.  

 

Dank der Teilnahme fast sämtlicher Trustcenters in der Schweiz ist es uns, d.h. der VEMS, 

Pontenova und Newindex sowie ECPM als wissenschaftlicher Partner der Uni Basel 

gelungen, einen Datensatz von N=707 Aerzten auszuwerten.  

 

Die Bereinigung des Datensatzes war natürlich entscheidend und hat mehr Zeit 
beansprucht als geplant.  

 

Eine erste Analyse der Daten wurde am 30.03.2010 der wissenschaftlichen Cor-Gruppe der 

Studie verfügbar gemacht und zeigte im Wesentlichen, dass der primäre Endpunkt der 

Studie, nämlich der statistisch signifikante Unterschied betreffend PSS- und RSS Statistik in 

der Erfassung von Cutoffs über 130% erreicht wurde.  

 

Die Cor-Gruppe hat sich am 06.05.2010 zu einer eingehenden Diskussion der 

Studienresultate getroffen und erwartet als nächstes die ergänzte Fassung des 
wissenschaftlichen Berichts der ECPM (Eur Center of pharm. Medicine).  

 

Parallel dazu wird eine erste Publikation für die Schweizerische Aerztezeitung vorbereitet, 

diese Arbeit soll im Herbst 2010 erscheinen; ferner werden noch Datensätze zu PCG 

generiert, so dass eine zweite Publikation mit Morbiditäts-korrelierten Variablen auf den 

Frühling 2011 in einem Journal erfolgen wird.  

 

Die Studie ist vom Aufbau her sehr komplex geworden. Wir halten es deshalb für 

angebracht  - auch in Anbetracht der Brisanz der Studie – mit aller notwendigen Sorgfalt 

und grösstmöglicher wissenschaftlicher Absicherung unserer Aussagen aufzuarbeiten und 
erst dann der Öffentlichkeit zugänglich zu machen, wenn das Werk die Reife dafür hat. 

 

Wir hoffen auf das Verständnis aller involvierten Partner und danken für die Geduld und 

Teilnahme an der Studie.  
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